
 
  

PRESSEMITTEILUNG 
 

Startbahn Ruhr beim Förderwettbewerb Med in.NRW 
erfolgreich 
Starthilfe für junge medizinwirtschaftliche Unternehmen 
 
Schon heute arbeiten mehr als eine Million Menschen, fast 15% aller sozial-
versicherungspflichtig Beschäftigten, in Nordrhein-Westfalen in der Gesundheits-
branche und die Gesundheitswirtschaft besitzt weiterhin das größte Wachstums-
potential. Um dieses Potential in Zukunft gezielt zu entwickeln, hat das Land im jetzt 
abgeschlossenen Wettbewerb Med in.NRW aus 253 Einsendungen die innovativsten 
und erfolgversprechendsten Projekte der Branche ermittelt und zur Förderung durch 
das EU-NRW Ziel 2 Programm vorgeschlagen. Unter den 33 Gewinnern ist auch die 
Initiative „Gründerwettbewerbe Med.NRW“ der Startbahn MedEcon Ruhr GmbH. 
 
Das Projekt „Gründerwettbewerbe Med.NRW“ baut auf dem bereits seit 2006 erfolgreich 
laufenden Businessplan Wettbewerb Medizinwirtschaft auf, geht jedoch deutlich darüber 
hinaus. „Ein guter Businessplan ist nicht alles“, erklärt Dr. Roland Kirchhof, Geschäftsführer 
der Startbahn MedEcon Ruhr GmbH. „Um die kontinuierliche Unterstützung  junger 
Unternehmen zu gewährleisten, verknüpfen wir den Businessplan Wettbewerb mit einem 
Benchmark Award zur Überprüfung und Modifizierung des Businessplans“. Zudem werden 
die Initiatoren des Projektes mit dem Venture Med.NRW, einem Investorenforum für die 
Gesundheitswirtschaft, Finanziers aus ganz Deutschland und innovative Jungunternehmen 
zusammenbringen. „Erst wenn die Gründung gelungen und stabil und die Finanzierung 
gesichert ist, nehmen junge Unternehmen Kurs auf Wachstum“, so Kirchhof. „Hierbei wollen 
wir konsequent und ganzheitlich unterstützen“. 
 
Um diese umfassende Unterstützung zu ermöglichen, initiiert die Startbahn MedEcon Ruhr 
GmbH ein wegweisendes Kooperationsprojekt. Gemeinsam mit den Partnerorganisationen 
„Med in.NRW regional“ soll das Projekt dezentral organisiert und die Stärken der regionalen 
Gesundheitswirtschaft gezielt genutzt werden. Jeder Kooperationspartner zeichnet sich 
hierbei für bestimmte Arbeitspakete verantwortlich, die er in seiner Region selbstständig 
durchführt. „Eine solche dezentrale Projektstruktur ist eine innovative, weitreichende Form 
der Kooperation, die bisher selten erprobt wurde“, beschreibt Dr. Ute Günther, 
Geschäftsführerin der Startbahn MedEcon Ruhr GmbH die Herausforderung. „Wir sind aber 
überzeugt, dass die Stärken der regionalen Netzwerke zu bündeln der richtige Weg ist und 
dass sich das Wagnis lohnt“. 
 
Im Januar 2009 soll das Projekt mit einer Auftaktveranstaltung starten. Aktuelle 
Informationen können Interessenten in Kürze im Internet unter www.startbahn-ruhr.de finden. 
 
 
 
 

http://www.startbahn-ruhr.de/


 
 
Startbahn MedEcon Ruhr GmbH  
 
Der 2006 erstmals durchgeführte, bundesweit einzige Businessplan Wettbewerb 
Medizinwirtschaft wird von der im selben Jahr speziell für diese Aufgabe gegründeten 
Startbahn MedEcon Ruhr GmbH durchgeführt. Seit Herbst 2006 hat das Team der Startbahn 
Ruhr, gefördert durch die EU und das Land NRW, vier Wettbewerbsdurchgänge 
abgeschlossen. Gesellschafter der Startbahn MedEcon Ruhr sind der Verein pro Ruhrgebiet, 
die Business Angels Agentur Ruhr e.V. (BAAR) und Life Tec Ruhr e.V.. Geschäftsführer sind 
Dr. Ute Günther, Dr. Roland Kirchhof und Dr. Uwe Kremer. Für die professionelle 
Organisation und Durchführung des Wettbewerbs steht ein qualifiziertes Team von 
engagierten Mitarbeitern bereit. 
 
 
EU-NRW Ziel 2 Programm 
 
Das Ziel 2 Programm der EU und des Landes NRW geht in eine neue Förderperiode. Die 
Europäische Union und das Land Nordrhein-Westfalen haben für den Zeitraum 2007 – 2013 
rund 70 Millionen Euro bereitgestellt, um den wirtschaftlichen Wandel in strukturschwachen 
Räumen des Landes Nordrhein-Westfalen zu unterstützen. Das hierzu von der 
Landesregierung erstellte operationelle Programm (EFRE) für das Ziel „Regionale 
Wettbewerbsfähigkeit und Beschäftigung“ für Nordrhein-Westfalen wurde von der 
Kommission in Brüssel genehmigt. Im Gegensatz zur Förderperiode 2000-2006 gibt die 
Europäische Kommission keine Abgrenzungskriterien für die Festlegung von Fördergebieten 
vor. Dies eröffnet die Möglichkeit, von der bisherigen kleinteiligen Fördergebietsabgrenzung 
abzurücken und landesweit zu fördern. Die Auswahl der geförderten Projekte soll nach 
Beschluss der Landesregierung weitestgehend über Wettbewerbsverfahren erfolgen. 
Informationen zum Förderprogramm finden Sie unter: www.ziel2-nrw.de 
 
 
 
 
 
 
 
Kontakt 
 
Gary Gelsing 
Startbahn MedEcon Ruhr GmbH 
Lindenallee 55 
45127 Essen 
Tel. 0201 / 240 535 - 19 
Fax 0201 / 240 535 - 30 
E-Mail gelsing@startbahn-ruhr.de 
www.startbahn-ruhr.de  
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